
LANDKREIS. Wer hat den überzeu-
gendsten Handyfilm zum Thema Viel-
falt und Toleranz gedreht? Eine Fach-
jury und das Internetpublikum wähl-
ten ihre Favoriten. Im Passauer Kultur-
zentrum ProLi wurden am Sonntag
die Gewinner prämiert: Den ersten Ju-
rypreis erhielten Tim Steuble, 15, aus
Waldmünchen, und Manuel Jarosch
aus Furth im Wald mit ihrem Film
„Ausgeschlossen und Aufgenommen“.
„Wir wollten mit unserem Film aus-
drücken, dassman durch Sport zusam-
men kommen und Spaß haben kann“,
erklärteManuel dem Publikum.

„Das ist einfach der Film mit dem
besten Verständnis für Erzähltechnik
und Spannungskurve“, begründeten
die Jurymitglieder und Filmemacher
Holger Krömer und Nico Michel die
Entscheidung der Jury. „Die Musik
zum Filmwar einfach super“, ergänzte
Andy Friedrich, ebenfalls Jurymitglied
und Sänger in der Freyunger Schüler-
bandHeavy Ride.

Den 2. Platz der Jury erhielt Sebasti-
an Peters (20) aus Passau für seinen
Film „Never again 18“, der die Bekeh-
rung eines Neonazis durch einen
Rastaman thematisiert. Die drei Pas-
sauer Laurenz, Phillip und Memmed

überzeugten die Jury mit ihrem Film
„Don’t skate“ und erhielten den 3.
Preis.

„Liebesbrief“ auf Platz drei

Ganz anders hingegen hat sich das In-
ternetpublikum entschieden. Sie kür-
ten den Beitrag der 12-jährigen Annina
Jahn aus Lindberg zum ersten Platz.
Sehr lyrisch hingegen erscheint der
Beitrag „Dige“ von Parham Koulou-
ban, 15 Jahre aus Passau, der auf Platz
2 gewählt wurde.

Auf Platz drei wurde der Film „Lie-
besbrief“ von Sandra Erhard aus Trait-
sching und Christina Braun aus Rötz
vom Internetpublikum gewählt.

Der Film handelt von einem Mäd-
chen, das in einen Jungen verliebt ist

und deswegen von den Mitschülern
gehänselt wird. Es gibt aber einHappy-
end.

„Es ist uns gelungen Jugendliche
dazu zu motivieren, Handyfilme zu
drehen, die das Gegenteil von Gewalt,
Diskriminierung, Ausgrenzung und
Demütigungen aussagen: wie man an-
dere integriert und in die Clique auf-
nimmt, anstatt sie auszugrenzen.“
zieht die Organisatorin Perdita Win-
gerter das Fazit. 14 sehenswerte Beiträ-
ge über Vielfalt und Toleranz sind im
Laufe der letzten Wochen auf der In-
ternetseite www.filme-der-vielfalt.de
von Jugendlichen aus ganz Ostbayern
hochgeladen worden. Dort können sie
auch angeschaut und downgeloaded
werden. (mz)

BesterHandyfilm ausKreis Cham
WETTBEWERB ThemaVielfalt
und Toleranz: Tim Steubles
undManuel Jaroschs Film
„Ausgeschlossen und Aufge-
nommen“mit erstem Preis
prämiert.

Von links nach rechts: Manuel Jarosch, Tim Steudle, Perdita Wingerter, Annina
(ganz rechts außen) mit Freundin und Toni Fischer

CHAM. Die Kinder des evangelischen
Kindergartens luden die Gemeinde
mit ihrem Lied „Komm, wir feiern ein
Fest“ zum Gemeindefest und Fami-
liengottesdienst am Sonntag ein. Die
Kirche war bis auf den letzten Platz ge-
füllt und eine fröhlich heitere Stim-
mung prägte denGottesdienst.

Es war der Kirchenchor unter der
Leitung von Margarete Hetzelein zu
hören. In guter protestantischer Tradi-
tion spielte der Posaunen-Chor (Lei-
tung Willi Schramm) und die Orgel
(Margarete Hetzelein).

„Wachsen wie ein Baum“ war das
Motto des Festes. Dekan Walter Koth-
schenreuter erzählte die Geschichte
vom bösen Menschen, der einer jun-
gen Palme einen großen Stein mitten
ins Palmenherz legte. Nach vielen Jah-
ren kehrte er zurück, wollte die ver-
krüppelte, verdorrte Palme sehen.
Aber er fand eine schöne, kräftige und
gesunde Pflanze, die ihm für den Stein
dankte. Durch diese Last musste sie
sich aufbäumen, lange Wurzeln ent-
wickeln und starkwerden.

Daraus ergeben sich Parallelen zum
eigenen Leben. Wie gerne würde der
Mensch ohne Zwänge und Einschrän-
kungen sein Leben leben. Wie sieht es
jedoch aus: Ohne Fleiß kein Preis, Las-
ten sind zu tragen. Doch gerade diese
Steine, die auf dem Lebensweg liegen,
machen nach der Bewältigung stark.

Die Jungscharkinder, mit Pfarrerin
Charlotte Peschke, hatten einen Baum
gemalt und im Jahreszeitenrhythmus
ausgeschmückt. Gemeinschaftlich
wurden zum Schluss des Gottesdiens-
tes bunte Blätter aus Tonpapiermit für
jeden Einzelnen wichtigen Erfahrun-
gen, Wünschen und Dank daran ge-
heftet und imAltarraum aufgehängt.

Nach dem Segen ging es zum Mit-
tagessen im Pfarrhof. Dort waren Ti-
sche und Bänke aufgestellt, vorsorg-
lich auch große Schirme und Pavil-
lons. Es gab Grillspezialitäten, eine
Vielzahl leckerer Salate, Brezn und
später Kaffee und Kuchen. Die Tombo-
la fand regen Zuspruch. ZumMittages-
sen fanden sich auch Pfarrer Dieter Zi-
necker und Kaplan Martin Besold von
der Pfarrei St. Jakob ein. Am Nachmit-
tag gingen die Kinder auf eine
Dschungelreise in den Pfarrgarten.

Der Abschluss des Gemeindefestes
war das offene Singen in der Erlöser-
kirche. Hier hatten alle Gelegenheit,
ihre Lieblingslieder zu singen. Dekan
Walter Kothschenreuter las zwischen
den einzelnen Liederwünschen be-
sinnliche Texte zu den Themen Dank,
Angst und Freude.

Für den richtigen Ton sorgteMarga-
rete Hetzelein an der Orgel. Mit dem
Lied: „Weißt du wie viel Sternlein ste-
hen“ wurde besonders dem betagten
Pater Schrott aus dem Kloster gedacht.
Er war lange Jahre der Hauptvertreter
des ökumenischen Arbeitskreises und
für seine Vorliebe des Spielens auf
dem Kamm und mit der Maultrom-
mel bekannt. (cdg)

„Wachsenwie ein
Baum“ alsMotto
KIRCHE Evangelisches Ge-
meindefestmit vielen bun-
ten Facetten

„Wachsen wie ein Baum“ war das Motto in der Erlöserkirche: Der Chor gab die
passenden Töne dazu. Foto: cdg

CHAM. Bei der Bezirksversammlung
der Jungen Union in der Stadthalle in
Neustadt an der Waldnaab sind die
drei Bezirksvorstandsmitglieder des
JU-Kreisverbandes Cham mit hervor-
ragenden Ergebnissen in ihren Äm-
tern bestätigt worden. Bei der Wahl
der stellvertretenden Bezirksvorsitzen-
den wurde der Chamer JU-Ortsvorsit-
zende Gerhard Hopp, der in dieser
Funktion bereits seit vier Jahren ober-
pfalzweit Verantwortung trägt, ebenso
in seinem Amt bestätigt, wie der

Schönthaler CSU-Ortsvorsitzende Ste-
phan Thomas als Beisitzer und der
Eschlkamer JU-Ortsvorsitzende Marco
Müller als Ausschussmitglied. Der aus
dem Kreisverband Schwandorf stam-
mende Alexander Fischer wurde für
weitere zwei Jahre als Bezirksvorsit-
zender bestätigt.

Bei der Antragsdiskussion wurden
Anträge des JU-Kreisverbandes Cham
zur Förderung des Tschechisch-Unter-
richtes an Schulen, zur Einführung ei-
nes einheitlichen Ausbildungsstan-
dards von Tagesmüttern/-vätern und
zur Reduzierung der Mehrwertsteuer
auf „Kinderartikel“ jeweils mit großer
Mehrheit angenommen. (mz)

Drei imBezirksvorstand
NEUWAHLChamer JU-Mitglie-
der bestätigt

Stellvertretender JU-Bezirksvorsitzender Gerhard Hopp ( 2. v. l.), Beisitzer Ste-
phan Thomas (4. v. l.) und Ausschussmitglied Marco Müller (3. v. l.) mit Be-
zirksvorsitzenden Alexander Fischer (r.), Kreisvorsitzenden Dominik Hiebl (2. v.
r.) und dem Chamer Landesvorstandsmitglied Dr. Andreas Gruber (l.)

ALTENMARKT. Ein breit gefächertes An-
gebot zwischen alternativen Heilme-
thoden, Bewegung, Entspannung, Eso-
terik, Nahrungsergänzung bis hin zu
vielfältigem Schmuck aus Naturmate-
rialien präsentierte sich als bunte Mi-
schung aus Vorträgen, Mitmachaktio-
nen und Kurzbehandlungen am letz-
ten Wochenende in Altenmarkt, orga-

nisiert vom Naturheilbund Gesund-
heit Cham und der Chamer Heilprak-
tikerschule unter der Leitung der Ge-
schäftsführerin Edith Rohr.

Am Samstagabend verband das Pu-
blikum aus Jung und Alt ein afrikani-
sches Trommelkonzert mit Cheikh
Mboup.

In Senegal geboren, liegt ihm

Rhythmus im Blut. Schnell wurden
die Zuhörer zu Mitmachern, die gute
Stimmung steckte an. Und manch ei-
ner nutzte zum Ausklang die Gelegen-
heit, eine der afrikanischen Trommeln
selbst einmal zur Hand zu nehmen
um festzustellen: Die virtuose Leich-
tigkeit des Musikers ist unnachahm-
lich. (xub)

MARKT Zweite Chamer Gesundheitstage in der Klostermühle Altenmarkt

Gesundheit zumAnfassen

„African Drums“ mit Cheikh Mboup, seinen Trommelbegeisterten Mitmusikern, spontanen Mitmachern und Edith
Rohr von der Heilpraktikerschule Cham Fotos: xub

Bunter Gesundheitsmarkt mit Angeboten zum Spüren, Schmücken,
Schnuppern, Sehen, und Sich-selbst-Erfahren

Engel liegen im Trend bei Groß und
Klein.
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